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Diptamwasser gclruncken/hilfft auch.
Fenchelwuryel mit Gerstenmehl und Wem gekocht/

lind davon getruncken/isi dem Krancken nül?lich.
Deßgleichen dienet Benedictenwuryel inWeinge«

sotten/und des morgends nüchtern davon gcmmcken.
Über Rhabarbar getruncken/ist auch gut.
HoUlmderblätterm Wem gesotten/ und davon ge,

lruncken/ist auch dienlich.
Etliche andere Mittel.

Igelsfieisch oder dessen ieber gedorrt/ und mit Ho.
nigHruv eingenommen/ ist gut w,dcr die Wassersucht

Sinngrün gedorrt / darnach gcpulve«/ und dem
Wassersüchtigen eingegeben hllfft.

It.Moosgepulvert/undz.Quiml. eingenommen.
Deßglcichcn/Senffsaamen geflossen / Feigen und

Kümmel darunter gemischt.
C'ln Tranck.

Gottvergiß slN2slul)!um Zibum) oder Scharlach
fKolmmuln)m das Trinckcn gelegt/es seye Wein oder
Bier/ist gar gut.

Ein anders.
Eingemachte Hmtlaufftwurizel / morgends und

abends/auch zu Mittage/ wann man nicht trincttt/ ge¬
gessen/ist dienlich.

MdleKranckheitendes
Mltzes.

Vor de» Wehelag und Auffbleüung
des Milyes.

Hi. ^einohl Ij. Wasser Zij. mische es/und lege es mit
einem vierfachen leinen Tuch warm an den Qrchdes
MiM/des Tages 7. mahl.

N5 Ist



2o: Dritter Theil/von den Kran ckheiten
Ist Hiß vorhanden / so nehme Ziegenmilch In.

Honig Zj. Saltz M. j. brauche es/ wie das vorhergc»
hende.
Wann einem das Mtlß schwillet/ und einen

kurzen Achcm hat.
Ein Bißgen oder i. ungesallzencn Rettich abends

undmorgends gc sscn/ leget den Geschwulst des Mll»
tzes.

VorHle Kranckheiten der
Nieren.

Vor Geschwulst der Meren/Tob. Gr.
^. Schwalbenwmtzel/Wcrmllth/Rosen/Rau¬

ten/ spitzig Wcgbreil/Eibisch/Pappelkraut und Wur¬
zel / koche es als ein warm Bad mit Rosenohl lind
Schwemscbmaltz / verbinde dich damit des Tages 2.
mahl warm.

Für den Stem.
A. Ioh. langen Groß Pulver,/ so er Ihr» F.

Durch!. PfalMaftnFriedrichen verordnet.
5i. Meerlinsen/Krebsallgen/Pctcrleinjaamen/A«

lantwurizel/ Mispelstcin/ Steinbrcchsaamen/ Rettich»
saamcn/Süßhollz 2NZ Il5. «rclamom. Bergeppicksaa,
mcn/spcc.c!i2^al2r!^.!,ccn.2ll,i2N3 A. Seimetblätler/
Zucker Candi 2N2 ^ij. .^jscc, liat f>l,Ivl5.

Furdeniendenstein.
Trancke einen mngen Meriz.Hasen mit Weinessig/

daß er stirbt/ chuc ihn in einen neuen Haftn / verwahre
denselben wohl mit einem Deckel / welchen du mit
«Sauertei? zuschmieren solt/ stelle den Hafen auffKoh,
leil/ und brenne den Hasen zu Pulver; Dieses reinen
P ülvers kan man Zj.odcr Z^.oder A. einnehmen/nach
dem dcr P.uient beschaffen? abends und morgcnds.

Man
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